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Titel Sent Ancelmus 

vraege zo Marien 

van der paſſie vns 

lieuen heren Iheſu criſti. 

(AIr,1-4) 

 

Paſſio Anſelmi ſaltu heyſchen 

(DVr,16) 

 

Vorrede – 

 

Incipit ANſelmus was eyn hillich man 

He hadde lange zijt darnae geſtain 

Dat he gerne hedde gewiſſen 

So wat vnſe here hette beſeſſen. 

Nu moeget yr hoeren wie he dede 

He was dar ſtede in ſyme gebede 
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Beyde nacht vnd dach 

An ſyme gebede dat he lach. 

¶ He ſprach 

(AIIr,1-9) 

 

Explicit ¶ Do mich dat volck anſach 

Der eyn zo dem andern ſprach 

O guedertierende got van hemelrijch 

Nu geſchuyt hye grois vngelijch. 

[DVr,01]Wiſtent nu dye Iude in allen landen 

Den Iamer vnd die ſchande 

Dye deſen zweyen is geſcheyn 

Deſſgelichs en is nye geſeyn 

maria. dit hain ich allet waill verſtanden 

Wart dair yet me begangen 

ANſelme Neyn. dat verſtant mit ſeden 

Mer dit hait myn ſon vnd ich geleden 

Dit ſaltu vill gantz in dijn hertze ſchrijuen 

Ich enwill nu niet langer by dyr blyuen 

¶ Dit ſaltu alle dengenen ſagen 

Dye dich willen vraegen 

want Sij moegen proeuen in deſen reden 

wat myn ſon vnd ich hain geleden 

Vnd du ſalt des ouch geneiſſen 

Paſſio Anſelmi ſaltu heyſchen 

(DIVv,31-DVr,16) 

 

Nachsatz ¶ Hye hait eyn ende Anſelmus boich 

Got verleue vns mit vreuden genoich 

Ind moys vns ſyn genade geuen 

Vp dat wyr mit eren leuen 

Des help vns der vader in der ewicheyt 

Dat wyr moyſſen ſyn alſo bereit 

Als wyr ſcheyden van ertrijch 

Dat wyr komen in dat hymmelrijch 

¶ Amen. 

Gedruckt vnd vollendt 

zo Coellen in den Iaeren vns heren Mcccc.xcij. 

vp den. v. dach in dem Mertzen. ind was der maen(=) 

dach in dem vaſtauent. 

Got ſy gelouet in der ewichey<t> 

(DVr,17-30) 
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Mitüberlieferung 

– 

 

Angaben zu Codex, Mise en page, Provenienz u.a.m. 

. die Lagenzählung AIr und AIIr ist vertauscht, bzw. nicht benannt, für den Ordnungsteil wurde 

dies korrigiert 

. Zusätze, die sich an den Rezipienten richten: AIVv,13-16; AVv,25-28; BIv,25f.; BIIIr,1-4; 

BIVr,9-12; BVr12-14; BVIr,7-10, CIIIv,13-16 und DIIIr,17-24. 
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